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Diagnose lebenslänglich
Die Barrieren nach einer schweren Schädel-Hirnverletzung bis zur beruflichen Erfüllung

Dr. phil. Carsten Rensinghoff

Vortragsinhalt:
Ein schweres Schädel-Hirntrauma ist nicht vergleichbar mit einem Schnupfen, der nach einigen Tagen vorbei ist und wieder ein  sorgenfreies 
Leben ermöglicht. Ein schweres Schädel-Hirntrauma ist in den meisten Fällen eine lebenslängliche Diagnose, die auch nach einer erfolgreichen 
neurologischen Rehabilitation nicht folgenlos ist. Viele Barrieren stellen sich den Betroffenen in den Weg.

Im Vortrag werden, von dem selbst hirnverletzten Vortragenden, diese Barrieren nach einer schweren Hirnverletzung und ihre Überwindung 
aufgezeigt. Eine erfolgreiche und befriedigende Überwindung der beruflichen Barrieren ist die derzeitige Tätigkeit des Referenten in der 
ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung. Hier erfolgt die Teilhabeberatung durch die Anwendung des Peer Support (Betroffene unterstützen 
Betroffene) und somit der Umsetzung von Artikel 26 Absatz 1 UN-Behindertenkonvention.

Vortragender:

• 1982 schweres Schädel-Hirntrauma mit 12 Jahren

• 1989 Abitur

• Studium Lehramt Sonderpädagogik

• 2004 Promotion zum Dr. phil.

• Seit 2018 Berater in der ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung im Landkreis Stendal (Sachsen-Anhalt)
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Den Link für die Teilnahme am Webinar finden Sie im Email. Die Teilnahmebestätigung wird Ihnen am Ende des Webinars in Teams zur Verfügung 
gestellt. Diese kann im Rahmen des MTD-CPD Zertifikats eingereicht werden.


